
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 21 (1914)

Heft 17

PDF erstellt am: 15.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



291

Es dürste angemessen sein, aus dem Gutachten der Preisrichter einige
Gesichtspunkte für die Bearbeitung herzusetzen. Zu fordern ist: Beach-

tung der bisherigen Literatur, von der Bericht und Bewertung zu geben
wäre. 2. Genaue Präzisierung des Standpunktes, von dem aus man
die Frage behandeln will, (katholisch, protestantisch, positiv christlich —
ob für Volks- oder höhere Schulen). 3. Genaue psychologische und
ethische Darlegung der wesentlichen Forderungen Försters und kritische
Behandlung derselben im einzelnen."

Es mag auch angezeigt sein, auf einige Literatur hinzuweisen, die
die Fragen behandelt, so Grunwald, der die Prinzipien Försters theo-
retisch würdigt, ferner Hepp, der in „Selbstregierung der Schüler" Er-
fahrungen mit Försters Vorschlägen zur vertieften Charakterbildung mit-
teilt, endlich Weigl, der in „Bildung durch Selbsttun" (München Jsaria-
Verlag), ferner in „Schule und Leben" (Schöningh Paderborn), endlich
im „Pharus" (1914 Rr. 3) reiches Material aus einer moralpâdago-
zischen Praxis im Geiste Försters bietet. Möge die verlängerte Frist
manch' tüchtige Kraft zum Wettbewerb anregen!

Versilberte Iskelgeràte
neueste Nüster, Zeâiexsner àsikliruug v»u kr. 3.— bis 23k.—

sntiiiilt in enormer Lmsrrabl unser dratls-Iiatalox 1914.

^Vir liefern uueli äsn kleinsten ^uftrsg franko ins Haus.

5. l.eiokt-DIâ^ei' ck Lo., l.u?kpn, ilurplsl? sso. 44.

Soeben erschienen das herzige

/z Krereli ai-tni HuWä«!"
(wie's im Berner-Sberaargau an
Tanztagen gesungen wird! und
das neckische „Tchntt eS biheli
Wafler dra!' in IV. Anklage —
für gemischten Schor Wer diese
echten Bolksliederperlen singt, hat
zum vornherein den Ersolg in der
Tasche. — Empfehle für Männer-
chor: Schütt es bitzeli Wasser dra,
Bo Luzärn us Wäggis zue (mit
Jodel). Grün ist's wohl überall
(mit Jodel). Aelpler. Stimmen
20 Cts. Für Schulen: 's Alphorn.
2-stg. Lied, I» CtS. U z>7« U? ich

A L. Sahmann, Sarnen

Stellegesuch.
Junger Offizier mit zwei erstklassigen, kantonalen

Lehrerpatenten und mit vier akademischen Semestern
<der sprachlich-historischen Richtung) in den betreffenden
Svrachgebieten sucht auf anfangs Mai passende Lehr-
stelle an einer Mittelschule (Sekundär-Realschule),
Gymnasium, Kollegium oder ev. auch Privatinstitut.
Gründliche Kenntnis und Geläufigkeit in der franzö-
siichen und italienischen Umgangssprache. Längeren
Militärdienstes wegen muhte die Reallchrerprüfung
auf kommenden Herbst verschoben werden.

Offerten sind gest unter „Philologe" an hassen-
stein à Vogler, Luzern, zu richten.

Stellvertretung
von Ende April bis Mitte
September sucht ein pat.
kathol. Lehrer Graubün-
dens. Zeugnisse zur Ver-
fügung. Auskunst bei der

Chef-Redaktion.

"^ruckarbeiten liefern billig,
schön u. schnell

Gberle H Rickenbach, Ginstedlen.
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Bestens bewährte
Bauart.

Wasche Erstellung.
Sofort bewohnbar.
Beste Isolation.

Sozusagen reparaturlos

Billiger Breis.
Zeljr wskiilidi und heimelig.

Referenzen und
Kostenvoranschläge durch

Schweizerische

Llmül-Wttke H.

Miederurnen.

„Mein zweites Schulbuch"

die Fortsetzung der „Neuen St. Galler Fibel"
ein farbenfrohes Mnderbuch ist erschienen
und wird schon im kommenden Schuljahre in
verschiedenen Schulen der Schweiz zur Eiuführ-
uug gelangen. Die einfache M't der Einführung
der Druckschrift und die leichte, natürliche Sprach,
lehre haben allgemeine Zustimmung gefunden.

Preis geb. lö<> Seit. Einzel, inkl. s?orti Fr. 2,
bei vczug für Schulklassen Fr. pro Er.

Sehr willkommen wird mancher Schule sciiu

vom f. zum 2. Schulbuch
färb, illustriert st, S. ss. Z?ogen aus „Mein

2. Schulbuch)
eine Einführung zur Druckschrift ohne Schreib,
schrift sFraktur mit antigua-ähnlichcn formen).
Rinder.. Tier- und pflanzenlebcn im Monat Mai.
Einzel zu 30 Tts., für Schulklassen zu 40 Tts.,

ött Er. zu 30 Tts per Er.

Verlag: A. Schöbt. Pawil.

.NderZeitikRtitllif
s'kitaniolied) von L. b'üline,
pür 3»st, SckUlorcbor, Koni,
nd, blänn.-sllmr à 15 tsts,

Klav. oder /utbsr u. Sinkst,
à 80 (its. tleu orsck,: ilriil,-
linKsgruss, àlostlisd kür

Klännerebor; bobst Lott.
!c,suils in Ilkren kür Kein,
f'bor. 37

V«rlnx illi, <slinin.
Diarien! rôder ?:rii' ^rrs^vîììrl.

Iîiì«iei1iIi»Kvn „lìeiia"
s8zst, tlillette) sind aner,
kanot die boxte«, dim 15

fits. Iloeiüeins kasier/tpp.
3.50, llaarsdinoidsrnaseli,
3.75. ?rosp. gr. nzrrsuZl

N, Helwliî, Basel 3.

M.-àbz-kà
^ liSWmilte! i.llZtigez

von ^potlisker e. Iraut»
mann, Lasst. Lose tr.
1,25. skinKktr. Loluitem.)

lis,vabrts Ileilsalbs kür
5Vunden und Vsrleteun-
gen aller ^rt, nusxs-
lsKene stellen, otkene
Leine, lirampsader».
Itaemurrlioiden, ^us-
scbläge, Lrandscbaden,

itautent^ülldungen,
rievbten etc. Der 8t.»
.laliobsdalsaui, sicber u.
unsebädlieb in der IVirk-
unK, ist in allen /Kpo-
tbeken, Ltadt und band,
eu baden oder direkt in
der 8t.daliodsapotlielie,
Lasol. 8

illssssn 8à1- und Vorsinsausüiixs an den bsrrliebsn
Malvnsoo ist »psmsU sinKsriebtot und best xslsxeu

grosse geschützte kartenwirtschgft z. ttotel llatintiof

» (US m

Znserate sind an die Herren Kaalenkein
6 Dogter in Luzern zu richten.
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